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„While linearization beautifies physics, nonlinearity provides excitement in physics.“
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Englischsprachige Begriffe und Abkürzungen

In der Regel werden in dieser Arbeit deutschsprachige Begriffe für physikalische Phänomene und technische
Ausdrücke verwendet. Wenn ein international gebrauchter englischsprachiger Begriff dem Verständnis
dienen kann oder keine gebräuchliche Übersetzung für ihn existiert, wird dieser in kursiver Schrift und in der
originalen Schreibweise (z.B. mit kleinem Anfangsbuchstaben) eingeführt und dann gegebenenfalls wie ein
deutsches Wort weiterverwendet. In Einzelfällen können von diesen Begriffen auch in deutschsprachiger
Weise andere Wörter abgeleitet werden, wenn es sich dabei um gängige Ausdrücke handelt. Beispiel: chirp,
der Chirp, ein gechirpter Puls.

Bei Begriffen englischer Herkunft, die in den allgemeinen physikalisch-technischen Wortschatz Einzug
gehalten haben, wird die Einführung übergangen. Beispiele: der Trigger, triggern; der Fit, fitten.

Um dem Leser das Wiedererkennen bekannter Abkürzungen zu ermöglichen, werden diese in ihrer allgemein
üblichen, aus der englischen Sprache stammenden Form verwendet. Beispiel: Erzeugung der dritten Harmo-
nischen (THG). In vielen Fällen funktioniert die Abkürzung für beide Sprachen. Beispiel: Selbstphasenmo-
dulation (SPM).
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